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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Purpurweiden-Gebüsch, Zweizahn-Flutschwaden-Gesellschaft, Helmkraut-Rohrglanzgras-Gesellschaft, Brennessel-Flur,
Flutschwaden-Erlen-Bestand
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19559

Dieses Gebiet liegt ca. 500 m östlich von Kleverhof an einem Waldrand zu einem Acker. Westlich trennt ein Ruderalsaum das Gebiet von
dem Acker, SW befindet sich eine ruderale Hochstaudenflur, SO grenzt ein frisches Weidengebüsch an und östlich sowie nördlich schließt 
Wald an. Im SO des kartierten Biotops liegt die feuchte Hochstaudenflur. Nach Süden hin ist es als Helmkraut-Rohrglanzgras-Gesellschaft 
mit der Wasserstufe 4+ und 3+ ausgeprägt. Hier wurden wohl durch Grenzungenauigkeit auch einige Quadratmeter der frischen Ruderalflur 
erfaßt. Der nördliche Teil der Offenfläche hat die Wasserstufe 5+ und ist ganz wesentlich vom Nickendem Zweizahn dominiert. Im nördlichen 
Anschluß findet man einen kleinen Bereich eines nassen Erlenwaldes mit Flutschwaden im Unterwuchs. Im Ostteil befindet sich das 
Purpurweidengebüsch mit Sumpffarn, Wasserkresse und Flutschwaden im Unterwuchs. Zur Zeit der Luftbildbefliegung 1991 befand sich in 
dem nassen Offenbereich noch ein Kleingewässer. Das gesamte Gebiet wird aber durch einen südlich verlaufenden Parallelgraben stark 
beeinträchtigt, das es entwässert und durch Silosickersaft aus der südwestlich gelegenen Rindermastanlage belastet ist. Die 
Abwassereinleitung in den Graben sollte gestoppt werden und der Graben angestaut werden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea Salix purpurea

Salix cinerea Bidens cernua Glyceria fluitans Scutellaria galericulata

Alnus glutinosa Crataegus monogyna Carex acutiformis Carex elata
Carex pseudocyperus Carex remota Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Galium palustre Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus Polygonum amphibium
Rorippa amphibia Solanum dulcamara Stellaria graminea Thelypteris palustris
Torilis japonica


